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M 44 .
^ rsch« nt wöchcnitich dreimal :

LicnLtag , Donnerstag und SamStag .
Preck viertckjohrlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Dienstag dev 15. April

t^ inruckune;Sgcbühr per gewöhnliche vier »
gespaltene ,-jcilc vbcr deren Raum v Pf .

Anseratc erbittet man Tag -:' zuvor bis
ipätc ' UnS lO Ul,r Ponnittag ?.

18 si ().
Hagesneuigkeilen .

Baven .
Karlsruhe , 12 . April . fKarlsr . ZtgZ

Heute früh haben Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
Frciburg verlassen , um sich an die Ober -
italienischen Seen zu begeben. Tie Abwesenheit
wird voraussichtlich 4 Wochen in Anspruch
nehmen . Die Herrschaften sind begleitet von der
Hofdame Fräulein von Klciscr , dem Ordonnanz¬
offizier Houptmann Dürr und dem llr . Toll .

Karlsruhe , II . April . ŝ Karlsr . ZtgZ
Unter dem Vorsitze Seiner Excellenz des Herrn
Finanzministers fand heute die XIV . Sitzung
des Badischen Eisenbahnraths statt .
Gegenstände der Verhandlungen bildeten : Mit¬
theilung über die Frage der Festsetzung
einheitlicher Grundsätze für die Frachtbcrechnung
bei Verwendung von Wagen übernormaler
Größe . Mittheilung über den Stand der
Verhandlungen bezüglich der Einführung ein¬
heitlicher reglementarischer Bestimmungen zum
Personentarif und der Reform des letzteren.
Einführung eines Ausnahmetarifes für Langholz .
Sommerplan für 1890 .

* Durlach , 12 . April . Von einem Augen¬
zeugen wird uns folgender Vorfall mitgetheilt :
Am vergangenen Freitag beim Einfahren des
Pforzheimcr Zuges um 12^ wollte eine Frau
noch rasch das Geleise überschreiten , als die
Maschine noch einige Meter von ihr entfernt
war . Durch die Besonnenheit des betr . Fahr -
dienstbeamten , welcher auf eigene Gefahr in das
Geleise sprang und die Frau zurückrifl , wurde
dieselbe von sicherem Tode gerettet .

— Das Jahr 1890 wird nach dem
100jährigen Kalender von „ Mars " regiert .
Marsjahre sind in der Regel mehr trocken als
feucht . Das Frühjahr ist in der Regel trocken,
rauh und kalt . Bis zum 8 . Juni sollen Reif
und Frost häufig sein . Marsjohre haben unter
ollen Planetenjahren die heißesten Sommer .
Auch Marsherbste sind mehr trocken als feucht,
we shalb ein guter Wei n wächst . Vor Advent

Feuilleton . 9)

Are UN de in der MoLY .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„ Du lachst nicht mehr über meine Liebe,

Christian ! " fuhr Jvarsen , sich langsam wieder
niederlassend , leise fort ; „ sie war und ist noch
heute mein Herzensheiligthum , das kein profaner
Blick entweihen darf . Jener Renard stahl sich
in ihr Herz , ich ahnte es und haßte ihn jetzt
zweifach . Mit eifersüchtigem Scharfblick bewachte
ich ihn und wußte bald , daß er ein falscher ,
treuloser Mensch und ihrer Liebe unwcrth war .
Wie sollte ich sie warnen und Glauben bei ihr
finden ? — Das süße , arglose Kind hatte jakeinen Begriff von dieser sündigen Welt und
dem Abgrund eines Männerherzens ! Mit welcher
Hölle ich mich in der Zeit herumtrug . davon
hast du . mein guter Christian , keinen Begriff ,
wirst ihn bei deiner Natur auch wohl niemals
erhalten . — Eines Abends war ich unbemerkt
Zeuge eines Auftrittes , den ich niemals ver¬
gessen werde . Der gestrenge Vater überraschtedas liebende Paar bei einem zärtlichen töte -

M kam natürlich zu einer Erklärung .Der Franzose verlangte die Hand der Tochter ,merk ' auf , Freund ! er verlangte sie mit kalt -
blutigcr Unverschämtheit , worüber der stolze
Prinzipal in eine maßlose Wuth gericth und
ihn einen frechen Bettler nannte . Da wandte

wintert es nicht . Der Winter ist mehr trocken
als feucht , ziemlich unbeständig und kalt .

Deutsches Reich.
* Dem Kaiser ist bei dem Besuche , welchen

er am vergangenen Freitag der Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich in Wiesbaden
abstattete , von der Bevölkerung dieser schönen
Bäderstadt eine überaus begeisterte Aufnahme
zu Theil geworden , die sich in stürmischen
Kundgebungen der freudig erregten Volksmenge
für den hohen Herrn äußerte . Am Mittag be¬
grüßte der Kaiser die Kaiserin Elisabeth in der
Villa Langenbeck , dem Absteigequartier der er¬
lauchten Dame , und trug die Begegnung beider
Fürstlichkeiten einen ungemein herzlichen
Charakter , ebenso die Begrüßung des Kaisers
mit dem Erzherzog Franz Salvator und der
Erzherzogin Valerie . Am Freitag Abend in der
zehnten Stunde trat der Kaiser unter begeisterten
Hochrufen der Bevölkerung die Rückreise nach
Berlin an .

* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die
Ernennung des Staatsministers v . Berlepsch
und des Staatssekretärs v . Marschall zu
Bevollmächtigten des Bundesraths .

* Mit der in Gießen stattgcfundcnen
Stichwahl , welche den Sieg des Antisemiten
Pickenbach über den Freisinnigen Dove ergab ,
haben die Nachwahlen zum Reichstage vorläufig
ihren Abschluß erhalten und cs läßt sich nun¬
mehr ein vollständiger Uebcrblick über die
Fraktionsverbältnissc im neuen Reichstage er¬
möglichen . Dieselben gestalten sich folgender¬
maßen : 107 Centrumsabgcordnete , 72 Kon¬
servative , 67 Freisinnige , 43 Nationalliberale ,
35 Sozialdemokraten , 19 Frcikonfcrvative ,
16 Polen , II Welsen , 10 Demokraten ( süd¬
deutsche Volkspartei ) , 10 Elsässer , 5 Antisemiten .
1 Däne und 1 „ Wilder " (Prinz von Schönaich -
Carolath ) , ergibt zusammen 397 Abgeordnete .* Herr v . Zedlitz - Ncukirch , einer der
Führer der sreikonservativen Partei , hat sich
in einem von ihm veröffentlichten Zeitungs¬
artikel ziemlich unverhüllt gegen die herrschende

sich Renard zu der halbohnmächtigcn Frcha und
bat sie , sich zu entfernen . Sie ging , ihr Ge¬
wand streifte den unglückseligen Horcher , ohne
daß sie mich bemerkte . Als sie fort war . sprach
der elende Verführer mit fester Stimme : „ Ich
habe die Hand Ihrer Tochter verlangt , Herr
Jensen , und mit Recht , denn sie ist bereits in
geheimer Ehe mein Weib vor Gott . Jetzt
trennen Sie uns , wenn Sie die Schande Ihrer
Tochter einer öffentlichen Ehe mit dem frechen
Bettler vvrziehen ! "

Jvarsen schwieg wieder und packte krampf¬
haft des Freundes Hand . Er war seltsam ver¬
ändert in diesem Augenblick , das Antlitz war
todtcnbleich , die Augen schauten starr in die
Ferne , als sähen sic irgend ein Gespenst .

„ Was nun folgte .
" Hub er nach einer Weile

mit leise: Stimme wieder an , „ kann ich dir
nicht sagen , da ich mich entfernte . Am nächsten
Morgen fand man Renard todt im Garten ,
cin Dolchmesfcr in der Brust ; es hieß , dasselbe
sei sein eigenes , wonach er sich selber entleibt
haben mußte , obgleich Niemand den Grund zu
enträthjcln vermochte . Die Polizei forschte eine
Zeit lang nach dem Thäter , zumal Herr Jensen
einen Preis von 500 Thalern auf die Ent¬
deckung desselben aussetzte . Dann sprach Niemand
mehr davon , die Sache war bald vergessen .

"

„ Ent ' ctzlich ! " flüsterte Christian , der selber
todtcnbleich vor Aufregung geworden war .
„ Und du , Olaf , hast du geschwiegen ? "

„ Ich wußte nichts und schwieg: Der Prin¬
zipal ahnt nichts von meiner Milwifferschaft ,

Zoll - und Steuerpolitik im Reiche und Preußen
ausgesprochen und erregt der betreffende Artikel
namentlich wegen der amtlichen Stellung seines
Verfassers — Herr v . Zedlitz - Neukirch ist Geh .
Ober - Regierungsrath im preußischen Mini¬
sterium für öffentliche Arbeiten - Aufsehen .
Infolgedessen legt man in einem Theilc der
Tagespreise diesen Auslassungen eine erhöhte
Bedeutung zu und faßt sie als Anzeichen ver¬
änderter Anschauungen in Rcgierungskrcisen
über das gegenwärtige Zoll - und Steuersystem
auf . Für ' s Erste scheint cs indessen , als ob
Herr v . Zedlitz - Ncukirch nur seine eigene
Meinung ausgesprochen habe und zwar nicht
als Ober - Regierungsrath , sondern als Partei¬
mann und Abgeordneter ; weitergehende Schlüffe
aus feinen Aeußerungen zu ziehen , dürfte zum
Mindesten verfrüht fein .

* Zur Frage der Sonntagsruhe haben
die neulichen Verhandlungen des Finanz¬
ausschusses der bayerischen Abgeordneten¬
kammer über die Münchener Petition , betr . die
Herbeiführung einer strengeren Sonntagsruhe ,
einen bcmerkcnswcrthen Beitrag geliefert . Der
Ausschuß empfahl der Regierung die Würdigung
der Petition , was nach den vom Regicrungs -
kommissar Landmann abgegebenen Erklärungen
auch geschehen wird . Der RegicrungSvcrtreter
sprach hierbei die Vermuthung aus , daß der
Bundcsrath die Anordnungen über die Sonntags¬
ruhe auch auf den Handclsstand ausdehnen
werde und versicherte er im Uebrigen die
Kammer des Wohlwollens der Regierung in
diesen Bestrebungen . Schließlich erklärte Herr
Landmann , die Reichsregicrung beschäftige sich
mit dieser Angelegenheit , doch sei bis jetzt noch
nichts darüber an den Bundesrath gelangt . In
der Debatte sprach sich der Referent der
Centrumspartci u . A . tadelnd über das späte
Schließen der Läden in Berlin aus , selbst
Sonntags würden dieselben erst Abends um
11 Uhr geschlossen . — Es kann allerdings nicht
geleugnet werden , daß in Bezug auf Sonntags -
ruhe vielfach noch arge Mißstände im Hande

'
ls -

sonst würde er mich schwerlich so rücksichts¬los aus dem Hause gewiesen haben .
"

Ein bitteres Lächeln überflog dabei das Ge¬
sicht Jvarsen ' s ; dann nahm er

'
die Weinflasche

und that einen herzhaften Zug und reichte sie
dem Freunde , der sie ohne Bescheid zu thun .
still hinsetztc.

„ Trink '
, Bruder , trink ' ! " rief er in wilder ,

erzwungener Lustigkeit .
„ Nein ! " sprach Christian dumpf .
Jvarsen schwieg und legte die Hand über

die Augen ; schämte er sich vielleicht der Thräne ,die ihm aus dem erregten Herzen gewaltsam cm -
Porgesticgen war ?

Christian schämte sich derselben nicht ; lang¬
sam rollte sic ihm über die bleiche Wange und
tropfte auf seine Hand nieder , wo er sie auf¬
merksam zu betrachten schien .

Dann sprach er mit zitternder Stimme :
„ Du bist ein guter Mensch , Olaf ! dein Schweigen
Vergelt ' dir Gott ! "

„ Ach . Thorheit ! Wer mischt sich denn in
solche Dinge ! " lachte dieser , aber das Lachen
klang fremd und unnatürlich .

„ Bist du zu Ende . Bruder ? " fragte Christian
nach einer Weile .

„Noch nicht ganz . — Am nächsten Morgen ,als Renards Leiche gefunden wurde , hieß es .
daß Fräulein Frcya krank geworden sei ; der
Arzt kam , er verordnte ein Seebad . — Nach
acht Tagen reiste Herr Jensen mit seiner Tochter
fort . Niemand erfuhr , wohin , — sie war tief
verschleiert , ich konnte ihr Antlitz nicht erkennen ,



gewerbe herrschen , und daß speziell im Klein¬
handel das Hilfspersonal im Allgemeinen stärker
zu entbehrlicher Sonnlogsarbeit herangszogen
wird , als in der Großindustrie und im Hand¬
werk , ist ebenfalls erwiesen . Hoffentlich steht
eine Beschränkung dieser Sonntagsarbeit auf
eine mäßige Stundenzahl durch Beschluß der
maßgebenden Faktoren baldigst zu erwarten .

* Der Mission , in deren Ausführung der
Generaladjutant Kaiser Wilhelms , General
ä la suito Graf von Wedelt , jüngst in Wien
weilte — der General überbrachte dem Kaiser
Franz Josef ein Handschreiben des Kaisers
Wilhelm — Wird allseitig erhöhte Bedeutung
zugelegt . In den Berliner wie Wiener leitenden
Kreisen betrachtet man den Brief des deutschen
Kaisers an seinen erlauchten Freund und Ver¬
bündeten als sichere Garantie für die Stetigkeit
der äußeren Politik Deutschlands und erwartet
man von dem Vorgänge , daß er die beklemmende
Unsicherheit beseitigen werde , welche der Rücktritt
des Fürsten Bismarck der friedcnsbedürftigen
Welt einstößte . Während der Anwesenheit des
Grafen Wedell in Wien dürsten zugleich auch
Verabredungen über die etwaigen Zusammen¬
künfte zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Josef im Laufe dieses Sommers oder
Herbstes getroffen worden sein .

— Aus Chemnitz wird der „ Kölnischen
Ztg .

" geschrieben : Vier Militärvereinen unserer
volkreichen Dorstadtdörfern hat das Ministerium
des Innern ausgcgcbcn , das königliche Wappen
aus den Vercinsfahnen zu entfernen und etwaige
von dem König verliehene Fahnengeschcnke zurück-
zuliesern , auch der Führung der Gewehre und
der Veranstaltung von Rcvcillen an den Ge¬
burtstagen des Kaisers und des Königs sich
künftig zu enthalten . Es sind damit diesen
Vereinen die Ehren - und Vorrechte , welche den
Militärvereinen als den Vereinigungen königs¬
treuer alter Soldaten gewährt sind , entzogen
Werden . Den Grund zu dieser Maßregel , die für
ein ernstes Zeichen der Zeit anzusehcn ist , bildet
die offene Begünstigung der Sozial¬
demokratie durch die Mehrheit der Vercins -
mitgliedcr . War es doch so Weit gekommen , daß
einer dieser Vereine an einer sozialdemokratischen
Kundgebung , die sich an ein Bcgräbniß anschloß ,
mit der das königliche Wappen zeigenden Fahne
bis zu Ende teilnahm ! Aus dem unter dem
Protektorat des Königs stehenden Bund der
sächsischen Militarvercine sind die genannten vier
Vereinigungen ausgcstoßen worden .

Schweiz .
* Die schweizerische Bundesregierung

widmet der militärischen Sicherung der strategisch
wichtigen Ba hnen u nd Alpenpässe des Landes

doch deutete ihr schwankender Gang aus große
Schwäche . Ich beurlaubte mich von Sr . Herr¬
lichkeit dem Herrn Lund , der in dieser Zeit das
Scepter führte , und nahm ebenfalls Extrapost ,
um die Spur der Reisenden zu verfolgen . Sic
waren nicht in 's Seebad , sondern vielmehr in ' -
Gebirge hingcreist , dort verlor ich ihre Spur .
Nach vier Wochen kehrte der Prinzipal alkin
zurück , mit einem Trauerflor um den Hut .
Seine Tochter war todt , doch ihre Leiche dort
geblieben , dort — — . Wer wollte den reichsten
Plann der Stadt zur Rechenschaft ziehen ? "

Langsam stand Jvarscn auf , die letzten Worte
hatteer mühsam hervorgestoßen , er ging von dem
Freunde fort , ohne sich umzusehen , und war
bald zwischen den Bergen verschwunden .

Christian blieb unbeweglich sitzen , sein Blick
hing wie abwesend in der Ferne , er sah hier ein
anderes Bild , als die Gegend ihm darbot , das
Bild der unglücklichen Frcya , in der ersten
Jugendblüthe so grausam hingemordet , — wie
fürchterlich , wie düster , gcheimnißvoll erschien
ihm jetzt der Onkel in seiner finsteren Strenge .

Dann trat die Szene mit dem Franzosen
vor seinen inneren Blick , die unheimlichen An¬
deutungen des Freundes ! Entsetzt sprang er empor ,
und ein Grausen durchfuhr seine Seele , denn
welches schreckliche Geheimniß mochte jener
schwarze Vorhang bergen ?

Ihm war Plötzlich , als verfinstere sich die
Sonne durch eine blutrothe Wolke , als sei das
Meer in Blut verwandelt .

Und doch war dieser Mann der leibliche

fortgesetzt rege Aufmerksamkeit . So hat der
Bundesrath die Bildung einer Anzahl Festungs¬
artillerie - Kompagnien beschlossen , von denen
eine für Airolo , den südlichen Ausgangspunkt
des St . Gotthardstunnels , zwei für Andermatt
( an der St . Gotthardsstraße ) , und eine für die
Oberalp , den Furka - und den St . Gotthards -
Paß bestimmt sind .

Dänemark .
* In der zwischen Regierung und Volks¬

vertretung in Dänemark bestehenden Streit¬
frage wegen der Befestigung Kopenhagens auf
der Seefeite hat der dänische Staatsrath jetzt
kurz entschlossen Stellung genommen . In der
am Freitag abgehaltencn Sitzung der genannten
Körperschaft wurde der Kriegsministcr Bahnson ,
in Uebereinstimmung mit dem provisorischen
Finanzgesetz , ermächtigt , im laufenden Etats¬
jahre 3 ). Millionen Kronen zu der geplanten

! Befestigung Kopenhagens zu verwenden . Jns -
gesammt sind dafür 9 Millionen veranschlagt
und soll die Befestigung binnen 3 Jahren
vollendet sein . Vermuthlich wird dieser Beschluß
des Staatsrathes in der nächsten Session des
dänischen Abgeordnetenhauses noch zu einem
bewegten Nachspiel führen .

Spanien .
* In Valencia , an der Ostküste Spaniens

gelegen , ist cs vorige Woche zu einer nicht un¬
bedenklichen antikarlistifchen und zugleich anti¬
klerikalen Kundgebung gekommen . Als der
Karlistenführcr Marquis Cerralbo in genannter
Stadt eintraf , nahm eine sich rasch sammelnde
Volksmenge eine so drohende Haltung gegen
ihn ein , daß das Militär cinschreiten mußte .
Die wüthende Menge wollte das Absteigequartier
des Marquis in Brand stecken , ebenso das Ge¬
bäude des karlistischen Klubs , selbst eine Kirche
wollten die Tumultuanten anzünden und sogar
Barrikaden begann der Pöbel bereits zu bauen ,
so daß die gefammte Garnison unter die Waffen
gerufen wurde . Infolge dieser militärischen
Machtentfaltung ist es nun zwar in Valencia
zu keinen neuen Ausschreitungen gekommen ,
immerhin hielten cs die Behörden für räthlich ,
über die Stadt den Belagerungszustand zu ver¬
hängen und die Hauptpunkte militärisch zu be¬
setzen . Jedenfalls wirft der ganze Vorgang
gleich der noch immer nicht abgeschlossenen
Taban - Affaire von Neuem ein merkwürdiges
Licht auf die unruhige Stimmung , in welcher
sich Spanien offenbar wieder einmal befindet .

Portugal .
* In den portugiesischen Besitzungen

in Südost - Asrika scheint dieselbe Erregung gegen
England zu herrschen , wie im Mutterland selbst .
Eine „ Reuter " -Meldung aus M ozambique besagt ,

Bruder ferner Mutter , durch Bande des Blutes
mit ihm verbunden .

Wie im innern Schmerz stöhnte er auf , die
Felsen ringsum schienen sich aus seine Brust zu
wälzen .

„ Olaf ! " rief er ängstlich , da er sich wie ein
Kind in dieser Einsamkeit fürchtete .

„ Hier bin ich ! " Versetzte Jvarscn , langsam
näher kommend . „ Fürchtest du dich ? "

„ Ja .
" sprach Christian , ihm tief ausathmend

beide Hände entgegenstrcckend , „ mir war ' s , als
sei ich von Gespenstern umgeben .

"

„ Mir geht 's auch oft so, " nickte Olaf düster .
„ Tann muß ich trinken , um sie los zu werden ,
diese bleichen Gespenster . — Komm , Christian ,
thu ' mir Bescheid , — aut den Untergang deines
Feindes .

"

„ Du meinst ? "

„ Nun , wen sollte ich anders damit meinen ,
als jenen Menschen , der fast alles Unglück in
deines Onkels Hause verschuldet hat und auch
dich verderben Wird , wenn du ihm nicht entgegen
arbeitest .

"

„ Lund ? "

„ Freilich Kind ! Er ist so zu sagen , wie auch
Martin behauptet , der eigentliche Dämon deines
Onkels . Der alte starrköpfige Jensen mag sich
in Acht nehmen , daß er ihn nicht eines schönen
Tages selber beseitigt , wenn er seinen Plan , ein
ihm angenehmes Testament , erreicht hat ; einzig
darauf hinaus gehen die Gedanken dieses Schurken .
Er ist bereits seit zwölf Jahren im Geschäft
und hat , wie ich sicher weiß , von Anfang an

daß in allen Bezirken der Provinz Protest -
Meetings gegen das Vorgehen der britischen
Regierung in der Streitfrage mit Portugal
stattfanden ; mit papierenen Protesten werden
aber die Portugiesen John Bull freilich nicht
aus Nyassaland vertreiben !

Rußland .
* Ueber die an denrussischen Universitäten

und sonstigen höheren Lehranstalten statt¬
gefundenen Unruhen der Studirenden verbreitet
sich jetzt endlich auch ein im Petersburg -s^X
„ Regierungsboten " veröffentlichtes Communiquö .
Dasselbe erklärt , das angeblich zu strenge neue
Reglement hätte den Studirenden nur den
Vorwand für ihre Unzufriedenheit abgegeben ,
in Wahrheit habe es sich um eine direkte Auf¬
lehnung derselben gegen ihre Vorgesetzten ge¬
handelt . Im Weiteren gibt das Communiquö
die Zahl der infolge der Unruhen gemaßregelten
Hörer der einzelnen Lehranstalten bekannt und
erhellt hieraus , daß im Ganzen nur I l Studirende
entlassen ( relcgirt ) , l26 dagegen „ beurlaubt "
worden sind . Wenn diese amtliche Darstellung
erklärt , die Studenten hätten gar keine Ursache
gehabt , mit dem neuen Reglement unzufrieden
zu sein , so entspricht dies offenbar nicht den
Thatsachen , denn gerade die Beschränkung der
akademischen Freiheit der russischen Studenten
durch das neue Reglement , welches dieselben in
allen möglichen Dingen unter die Aufsicht des
Staates stellen will , reizte die jungen Leute
zum Widerspruch .

Berschie- enes .
— Der Kaiser von China reistscIten ,

Wenn er sich aber aufmacht , um irgend einem
Theil seines Reiches einen Besuch abzustatten ,
dann geschieht cs mit sehr großem Gefolge . Am
4 . April ist er , wie aus Peking gemeldet wird ,
in Begleitung Li - Hung --Tschangs . des Vizckönigs ,
und mit einem Gefolge von 10,000 Personen
ausgezcgen , um die Mausoleen des Orients zu
besuchen, am 12 . d . Mts . gedenkt er in Peking
zurück zu sein . Der britische Gesandte hat in
Peking am 31 . März einen Vertrag mit China
unterzeichnet , nach welchem der Chungking und
der obere Janght - tfc - kiang dem Handel er¬
öffnet werden .

— In Sharon (Ohio ) sind 10 Personen
durch den Cyklo » getödtel worden ; im Highland -
Park von New - Jork hat der Wirbelsturm
zahlreiche Häuser und eine Kirche zerstört .

Hrohh . Kofthealer in Karlsruhe .
Dienstag , 1l>7 April . 47 . Abonnements -Vorstellung .

Jas Testament des großen Kurfürsten , Schauspiel in
8 Akten vou G . zu Putlitz . — Friedrich III . : Herr
Schreiner vom Hof - und Nationalthcater in Mannheim

! als Gast . Anfang halb 7 Uhr .

auf dieses Ziel losgearbeitet . — Die arme
Frau starb bald , so wuchs Freya ohne Mutter
auf , und Herr Lund soll nichts Geringeres im
Schilde geführt haben , als eine Verbindung
mit der Tochter des Prinzipals . Dieser Plan
scheiterte an Frcya ' s Widerwillen gegen den
Schleicher , worauf dieser sein Auge auf den
verführerischen Franzosen warf , der zu seinem
teuflischen Plane vortrefflich sich eignete und
sich leicht dazu bereden ließ , seine Blicke zu der
Tochter des Hauses zu erheben . Lund ebnete
ihm den Weg , um das arglose Herz des Kindes
zu umstricken . Das Bubenstück gelang über
Erwarten . Er war der Vertraute des Franzosen ,
der sich klüger dünkte als sein Meister , und .
als die Saat reif genug schien , war cs letzterem
ein Leichtes , den Herrn Prinzipal zu jener
unglückseligen Zusammenkunft selber zu geleiten . "

„ Und ihm kann der Onkel sein Vertrauen
schenken ? " seufzte Christian .

„ Ja , das ist so der gewöhnliche Lauf der
Welt , mein Sohn ! " lachte Olaf bitter auf .
„ Die Beiden sind an einander gekettet , können
nicht mehr los von einander . Herr Gott , daß
ich jetzt fort und dich armes Lamm allein in
der Irre lassen muß . - was willst du nun
beginnen mit deiner Redlichkeit gegen die
Hinterlist ? "

Christian blickte ihn wehmüthig an .

„ Ich gehe meinen geraden Weg, " sprach er
ruhig , „ den Weg der Redlichkeit , der strengen
Pflicht .

" ( Fortsetzung folgt .)
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Maul - und Klauenseuche in Ittersbach betreffend .
Nr . 16,024 . Die Maul - und Klauenseuche ist nunmehr ( außer in

Langenalb ) auch in Ittersbach herrschend und zwar in einer großen
Anzahl von Ställen .

Mit Rücksicht hierauf und auf die zahlreichen neueren Erkrankungs -
sälle in den benachbarten württembergischen Bezirken treten ( bezw.
bleiben ) nunmehr folgende
^ Anordnungen
in Kraft :

1 . Aus den Gemeinden Ittersbach und Langenalb darf
während der Dauer der Seuche Bieh (Rindvieh , Schafe , Schweine ,
Ziegen ) nur mit ortspolizcilicher Genehmigung und allein zum Zwecke
sofortiger Schlachtung weggebracht werden . Die Genehmigung darf
nur ertheilt werden auf Grund einer schriftlich der Ortspolizeibehörde
gegenüber abgegebenen Erklärung eines Thierarztes , daß eine Ver¬
schleppung der Seuche durch den beabsichtigten Transport des Viehes
zur Schlachtstätts überhaupt oder unter Beobachtung der von dem
Thierarzte bezeichneten Vorsichtsmaßregeln nicht zu besorgen fei . Den
von der Ortspolizeibehörde auszustellenden Erlaubnißschein , welcher
neben genauer Bezeichnung der wegzubringenden Thiere den Zweck des
Transports , sowie die Frist , innerhalb deren der Transport vollzogen
sein muß , den Ort , an dem die Schlachtung stattfinden soll und die
zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln angebcn muß , hat der Führer der
Thiere während des Transports mit sich zu führen .

2 . Der Viehhandel im Umherziehen ( Hausirhandcl ) mit Rindvieh ,
Schafen , Ziegen und Schweinen ist bis aus Weiteres verboten .

3 . Tie Rindvieh - und Schweinemärkte in hiesigem Bezirk sind
bis auf Weiteres verboten .

Jede Zuwiderhandlung gegen obige Anordnungen wird mit
strengster Bestrafung geahndet werden .

Pforzheim den 8 . April 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

v . Seng er .

MMIltMlillW .
Die Theilnahme am Fvrtbildungsunterricht betr .

Nr . 125 . Das Schuljahr l890/9l nimmt für den Fortbildungs¬
unterricht am Mittwoch den 16 . April seinen Anfang .

Die im fortbildungsschulpflichtigen Alter stehenden Knaben und
Mädchen haben sich , sofern sie nicht vom Besuch der 'Fortbildungsschule
gesetzlich befreit oder von solchem durch Entschließung des Krcisschrrlraths
entbunden sind , an dem angegebenen Tage Nachmittags t Uhr zur
Theilnahme am Fortbildungsunterricht im Schullokal einzusinden .

Tie Eltern , deren Stellvertreter . die Arbeits - und Lchrhcrren
haben die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsuntcrricht überhaupt
oder zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in
ihrer Obhut , in ihrem Dienst oder Brod stehenden Kinder , sofern diese
aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen , bei dem Lehrer zur
Aufnahme anzumelden .

Auch sind sie verbunden , den Kindern die zum Schulbesuch uöthige
Zeit zu gewähren .

Durlach den 14 . April 1890 .
Das WektovaL :

Specht .

Weingarten .

Steigerungs - Ankündigung .
Aus dem Nachlasse des verstorbenen

Landwirths Georg Windbiel
von Weingarten werden auf Antrag
der Wittwe und Erben die nach-
bcschriebencn Liegenschaften am

Dienstag den 22 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , .

im Nathhause zu Weingarten der
Theilung wegen öffentlich versteigert
und zu Eigcnthum zugeschlagen
Werden , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird , als :

a) Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller , L-cheuer und Stall ,
Gärtchen und Hofraithe an der
Eisenbahnstraße , neben Friedrich
Zeh und Christian Häcker,
taxirt zu 2500 Mk . ; hierzu
gehört 1 Viertel 14 Ruthen
Garten im Unterdorf , taxirt
zu 500 Mk . ;

l>) 1 Viertel 3 Ruthen Acker im
Essenstiel , taxirt zu 25 Mk . ;

e) 77 Ruthen Acker am Wösch-
bacher Pfad , taxirt zu 60 Mk . ;a) 78 Ruthen 37 Fuß Acker
Vorsandt , taxirt zu 200 Mk . ;«) 1 Viertel 62 Ruthen 25 Fuß
Acker in Leidelsfetden , taxirt
ZU 200 Mk . ;

4) 60 Ruthen 50 Fuß Weinberg
am Mittelweg , taxirt zu 150Mk .

Der Kausschilling ist vom Tage
des Zuschlags an mit 5 H für ' s
Jahr zu verzinsen und auf Martini
1890 , 1891 und 1892 je zu einem
Drittel nach Verweisung zu zahlen .

Durlach , 8 . April 1890 .
Oswald , Gerichtsnotar .

Weingarten .

Steigerungs - Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden die nachbeschriebenen , dem
Bahnarbeiter Franz Kaufmann
in Weingarten von der Gemeinde
zur Nutzung zugewiesenen Almend¬
felder am

Montag den 28 . d . M . ,
Nachmittags l Uhr ,

im Rathhause daselbst an den
Meistbietenden öffentlich verpachtet
werden , als :

a) 15 Ar 84 Meter Wiesen im
Streitacker , neben der Gemeinde
und Kaufmann Spohrer Wtb ;

t>) 7 Ar 92 Meter Acker im
Brüchle , neben Kaufmann
Spohrer Wtb . und Jakob
Rupp Wtb . ;

e) 15 Ar 84 Meter Acker und
Wiese auf dem Bruch , neben

Georg Heinrich Gaß und
Jakob Knöpplc .

Durlach , 8 . April 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Oswald , Gerichtsnotar .

Geld - Anttbiktkil .
Aus dem Stadt -

almosen - und Hospital -'
fond sind 1666 Mark
gegen vorschriftsmäßige

Sicherheit auszuleihen .
Durlach , 4 . April 1890 .

Der Gemeindcrath :
H . Steinmetz .

S i c g r i st .

Bekanntmachung .
jjDurlachZ Tie Stelle eines

Waldhüters ( Gehalt 650 Mark )
ist erledigt .

Geeignete Bewerber wollen sich
binnen 8 Tagen beim Bürger¬
meisteramt melden .

Durlach , 12 . April 1890 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i si .

12 Ster eichene Prügel ,
16 ,. aspene

360 Loos buchene Wellen
aus Distrikt Hardtwald ; Adtheilung
Feldschlag , Forlacker , Hub und
Bilkheck und aus dem Bergwald
links der Alb ; Abtheilung Rüppich ,
Brudergarten und Kehr .

Die zum Verkauf kommenden
Loose sind durch Querhölzer kenntlich
gemacht und werden durch die städt .
Waldhüter auf Verlangen vorgezeigt .

Die Ot <.rStllcrl4e.

Gl 11min.

Bekanntmachung .
^ DurlachZ Die Stelle eines

Feldhüters ( Gehalt 520 Mark
nebst Anzcigegcbühren ) ist erledigt .

Geeignete Bewerber wollen sich
binnen 8 Tagen beim Bürger¬
meisteramt melden .

Durlach . 12 . April 1890 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Diejenigen Kameraden , welche sich
am II . Mai an der Fahnenweihe
des Veteranen - Vereins Frciburg be¬
theiligen wollen , sind gebeten , dies
vor dem 18 . d . Nits , dem Unter¬
zeichneten anzugeben .

Der Gorstanv .

Dienstag Abend ',6 Uhr :
Aescnrgprc 'He

für alle Stimmen .
Der Borstand .

Stupferich .
Steigerungs - Ankündigung .

Ein gut erhaltener , starker
Leiterwagen ist billig ZU vcr -

i kaufen bei
! D . Schcncrling ,
s Landwirth in W olfartsweier .

Museum sich,
! erfragen bei der Expedition d . Bl .

Nappenstratze 1 . 2 . Stock .

i » .
Die Erben des verstorbenen

Michael Kist , ledig von hier ,
lassen der Theilung wegen am

Samstag den 16. April ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhausc dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

o . 42 a 99 gm Acker in 4 Par¬
zellen , Anschlag 1070 Mk .

1>. 6 a 25 gm Wiese , Anschlag
170 Mk .

Der Zuschlag wird ertheilt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten Wird.

Stupferich , 9 . April 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .

deutscher Rothklee ( dreiblätterig ) ,
Luzerne ( Provencer ) in nur bester
Qualität empfiehlt

August LiHiuöel '
,

Ecke der Adl er - u . Schlachthausstr . I .
Kelterstraßr 8 ist eine Wohnung

von 1 Zimmer , Küche und Speicher
auf 23 . Juli zu vermiethen .

Zwei Zimmer mit Küche und
sonstiger Zugehör sind auf 23 . Juli
an eine ruhige Familie zu vermiethen

_ Aue , Hauptstraße 104.
Kerrenftraße 30 ist auf den

23 . Juli eine Wohnung zu
vermiethen .

_ Doll .

Krennholr - Rerütigkrung.
Aus dem Ettlinger Stadtwald

wird nachdenanntes Brennholz mit
Borgfrist bis 15 . August d . Js .
auf dem Nathhaus zu Ett¬
lingen versteigert : Am
Mittwoch , 16 . April l . I . ,

Vormittags 8 Uhr :
84 Ster buchenes Scheitholz ,

382 ,. ,. Prügelholz ,
48 .. eichenes
60 Loos buchene Wellen

aus dem Bergwald links der Alb ;
Abtheilung Eberbach , Pfaffenbrunnen
und Krcuzelberg . Am

Freitag , 18 . April ,
Vormittags 8 Uhr :

624 Ster buchenes Scheitholz ,
450 ,. ,. Prügelholz ,

94 Loos buchene Wellen
aus dem Bergwald rechts der Alb ;
Abtheilung Kalberklamm , Kalbcr -

kopf. Käthenbcrg und Hasenbcrg . Am
Samstag , 19 . April ,

Vormittags 8 Uhr :
100 Ster buchenes Scheitholz ,
176 ., buchene Prügel ,
220 „ forlene „ .

MüMrahe 10 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern sammt Zugehör
auf 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
bei Friedrich Bariö ._

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition d ieses Blat tes ._

Eine Wohnung im Hinterhaus
ist aus 23 . Juli zu vermiethen

_ AreoncnstrLrho 6 ."
Ein Wblirtks Zimmer

ist sogleich an einen anständigen
Herrn zu vermiethen
_ .Herrenstraste 28 .

Wurzelrebcn ,
8000 ein - und zweijährige Krach¬
gutedel , 6000 Burgunder ( auch
Müller ) . 3000 grüne Silvaner und
sonstige Sorten verkauft

Konrad Krieger
in Grötzingem _

KM - 4 Speifk -Klirtsffcln
hat zu verkaufen

Gutsverumltnng Hohenwettersbach.



Frisch eiugcLroffcn
eine schöne Auswahl in Kamm¬
garn öc Bnxkins in den feinsten
Stoffen und Tessins , besonders
auch für Knabcnanzüge zu sehr
billigen Preisen . Tie beliebten wasch¬
echten Leincnftoffe zu Anzügen
in schönster Auswahl und bekannter
Güte bei

? . I^ epke ! Alb .

Cement - Böden in Keller ,
Küchen , Ställe , Scheuertcnnen ,
Trottoirs , Maschinensunda -
nrcnte , Futtertröge , Pr . Meter
4 Brunnentröge , Waffer -
fteine , Cementröhrcn , sowie
Cement - Arbeiten jeder Art
werden ausgcführt und billigst be¬
rechnet von

^ HVrnlSroII ,
Ccmentarbeitcr in J öhlin gen .

Irrische

Süßrahmbutter
per Pfund ^ 1 . 30 , sowie

Hanauer Butter ,
per Pfund 1 . 10 , ist stets zu
haben bei

Ailkeim Asgnsk -
am Markt .

Scheitholz ,
4 Ster schönes buchenes ,
hat zu verkaufen

Stadtpfarrer .

Arbeiterinnen
finden fortwährend bauende , gut¬
bezahlte Arbeit bei der

Deutschen Metallpatronen¬
fabrik Karlsruhe .

Eine Gaise mit Jungen
ist zu verkaufen

Kelterstraße 24 .

empfiehlt
Aö . Avcrutr ,

Sattler und Tapezier .

Pferdeknecht, v .7-L „,
kann sofort cintretcn bei

Gutspächtcr Martin Junk ,
Batzen Hof .

Ein Taglöhner
findet sogleich Beschäftigung bei

Einladung.
Am Sonntag den 20 . d . Mts . , Nachmittags halb 3 Uhr be

ginnend , findet im Gasthaus zum „ Prinz Karl " in Söllingen Bezirks -
Versammlung statt , in welcher l ) Rechnung für 1889 abgelegt . 2 ) der
Voranschlag für 1890 berathen und 3) die Neuwahl der Direktions -
Mitglieder vorgenommcu werden wird . Hieran schließt sich eine land -
wirthschaftliche Besprechung über „ Grünfütterung " an , wozu Herr
Kreiswanderlchrer Huber einleitenden Vortrag halten wird .

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein .
D u r l a ch den 10 . April 1890 .

Landwirtl - schaftkicher Aezirksverein :
Erxlcben .

Aartenöauverein Durl 'crcl).
Nächsten Mittwoch , den t6 . d . M . , Abends 8 Uhr , findet

im Gasthaus zum Ochsen dahier eine Vereiusversammlung statt ,
wozu die verchrlichen Mitglieder , sowie andere Freunde des Gartenbaus
hiermit freundlich cingeladen werden .

Tagesordnung : Einleitender Vortrag und Besprechung über ver¬
schiedene Gegenstände des Gartenbaus .

Durlach . 14 . April 1890 . Der Vorstand .

Chemische Wascherei , Kunst - und Schönfärberei
von

L «r . NLilllO, .
70 Waldstraße , Karlsruhe , Waldstraße 70 .

Annahmestelle bei Frau Hauptstr . 38 , Turlach .

L. L N . XrLicisr ,
Kaiserkr . 105 , Karlsruhe , Merstr . 105 ,

zwischen Adler - und Kronenltraße ,
empfehlen für die

MfWhls - ch 8onlmer -8aison
einen großen Posten solide Kleiderstoffe per Meter von
7V Pfg . au , einen großen Posten schwarzen Cachemir
per Meter von 80 Pfg . an .

Willigste Bezugsquelle
für sämmt liche Ellen waaren .

Preußische Hagel - Bersicherungs - Gesellschaft
(auf Gegenseitigkeit ) .

Dieselbe versichert Bodenerzeugnisse zu soliden Prämiensätzen und
den bekannten , außerordentlich günstigen Versicherungs - Bedingungen
gegen Hagelschaden . Die Schäden werden coulltttk und thimlichst unter
Zuziehung von Lezirksdeputirtcn regnürt und binnen Monatsfrist nach
Feststellung voll und baar bezahlt . Versicherungen auf mehrere Jahre
genießen einen angemessenen Prämienradatt , welcher sofort von der
Jahresprämie in Abzug gebracht wird .

Die Unterzeichneten sind zu jeder Auskunft und zur persönlichen
Ausnahme von Versicherungen stets bereit und empfehlen dem land -
wirthschastlichen Publikum obige Gesellschaft ganz ergebenst .

Der Generalagent : < r» »4 t »r»nIS , Darmstadt .
Der Agent : Herr tOIittipi » liiriintr , Singen .

Eine Wohnung , bestehend aus
3 großen Zimmern mit Glas¬
abschluß . Küche , Keller , Speicher
und Mansardsnzimmcr , ist aus
23 . Juli zu vermicthen . Näheres

Amalienkrahe 3 s .

Danksagung .
» sDurlachZ -Für die Be -

*D*wcise herzlicher Theilnahmc
W beim Hinscheiden unserer

lieben Gattin und Mutter
Hakoöiue Krieß ,

gcb . Bech ,
sowie für die Blumenspenden
und die ehrenvolle Leichen¬
begleitung sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Turlach . 11 . April 1890 .
Heinrich Frieß

u . Kinder .

1

Danksagung .
sDurlachZ Für die vielen Be¬

weise herzlichster Theilnahmc
bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres lieben
Kindes , für die vielen Blumen -
spendcn und für die Leichen -
begleitung , besonders derLehrerin
mit ihren Schülern , sagen wir
unfern innigsten Tank .

Turlach , II . April 1890 .
I . Banst .
K . Baust .

N rr e .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahmc beim Verluste
meines lieben Gatten

Wilhelm Mehr,
Maurermeister ,

für die reiche Blumenspende und
für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sowie dem
Gesangverein Liedertafel für den
erhebenden Grabgcsang spreche
ich hiermit meinen innigsten
Dank aus .

Aue . 8 . April 1890 .
Mikßekmine Mehr ,

gcb . Sieger .

Schöllt frische Eier,
2 Stück 11 Ps . , per Hundert billiger ,
sind eingetroffen bei

WiL'
hekrn Wcrgnev

am Markt .

Ucbernahme ihr Einkommen zu verbessern beabsichtigen , sind mir stets
erwünscht und erbeten unter Adresse : Direktor Earl Gaule , Tarmftadt .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt seine selb st gefertigten

scbmiedeisernen FroclOläei'de
unter jeder Garantie . Stets großes Lager fertiger Waare .

Achtungsvollst
ZLe iüssLritir «.

Mechanische Werkstätte , Durlach .

Die chrenkräntenden Aussagen
gegen August Kleiber hier
nehme ich zurück.

Durlach , 12 . April 1890 .
jung Johann Weiler Frau .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Wcrkstätte , womöglich auch
Laden , und sonstiger Zugchör wird
sogleich oder später zu Miethen
gesucht. Näheres bei der Exped.

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Zugchör in der
Hauptstraße hat zu vermiethen

U
' .

Iri vermiethen
eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche und sonstiger
Zugehör

Kirchstraße 0 .Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Speicher und Keller ist auf
23 . Juli oder früher an eine ruhige
Familie zu vermiethen . Näheres

Mittelstraße 8 .

Zentner , sind«»y ^ Verkaufen
Kekterkraße 21 .

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock von 2 tapezirten Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Juli an eine ruhige Familie
zu vermicthen Spitalstrerstc 2
beim Eiaenthümer .

- schönes , underegnctes .
jft zu verkaufen in

der Stärkefabrik .
Aus 23 . Juli ist eine freundliche

Mansardenwohnung von zwei
tapezirten Zimmern nebst Zugchör
an eine ruhige Familie zu vcr -
miethcn . Näheres

Amalienstraße 7, 2 . St .

Weinbergstroh
hat zu verkaufen

Fr . Sternbrunn , Metzger:

Ein Pferdeknecht
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Gntsverwaltung Hohenwettersbach .

Hröhiugen .
Todes Anzeige .

Freunden , , Be¬
kannten und Ver¬
wandten hiermit die
traurige Nachricht ,
daß unsere innig ge¬
liebte Gattin , Mutter .
Tochter . Schwester u .
Schwägerin

gcb . Buhler ,
heute Morgen H2 Uhr nach
kurzem Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahmc bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

L . Jdler , Hauptlchrer .
Gröhingen , 14 . April 1890 .
Tic Beerdigung findet am

Mittwoch den lO . April , Nach¬
mittags 2 Uhr . statt .

Stavt Durlach .
MOcsbuchs-Ausßgk .

Geboren r
11 . April : Mina Johanna Margarethe ,

Val . Kar ! Gabriel König,
Postbote .
Gestorben :

18 . April : Luise , Var . Wilhelm Lngcr ,
Schmied , 4 ", Monaic all .

R,d «kli?n. Tnu * "I>d Llrls .g rre. A >
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